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DRK feierte Silberjubiläum
Ortsverein Hilchenbach ehrte viele seiner ehrenamtlichen Mitglieder für ihr Engagement

zeichnet. Die DRK-Auszeichnungsspange
und die Ehrennadel für 25 Jahre Mitglied-
schaft im Frauenarbeitskreis erhielten
Erna Kreuzmann, Dorothea Mahrenholz,
Hella Menn, Ulla Menn , Christa Reiffen-
rath und Doris Ritter.

Die Auszeichnungsspange erhielten
auch die folgenden Mitglieder der DRK-
Bereitschaft: Jonas Sobotka als Leiter des
Jugendrotkreuzes und Katharina Victoria
(beide sind sei fünf Jahren Mitglied), Rot-
kreuzleiter Jochen Rau, Dr. Jochen
Schmitz, Christian Siebel und Peter Oer-
ter, die alle seit 15 Jahren im DRK tätig
sind, sowie Markus und Verena Menn für
ihre 20-jährige Zugehörigkeit. Den Silber-
jubilaren Regina Bäumener und Barbara
Boss wurde neben der Auszeichnungs-
spange auch die DRK-Ehrennadel ange-
heftet. Klaus Dulheuer versieht seinen
Dienst seit 35 Jahren, und Gerhard Hoff-
mann erhielt für 40 Jahre Einsatztätigkeit
zusätzlich die DRK-Ehrennadel.

Bürgermeister Hans-Peter Hasenstab
dankte für den Einsatz und überbrachte
Grüße und Glückwünsche im Namen von
Rat und Verwaltung. Ehrenvorsitzender
Dr. Mahrenholz ließ die Rotkreuzfamilie
wissen, dass bereits in den 1970er Jahren
die Gründung eines großen Ortsvereins
mit allen Rotkreuzeinrichtungen inner-
halb des Stadtgebiets wegen nicht zu über-
brückender Eigeninteressen der jeweili-
gen Gruppen gescheitert sei.

Im Anschluss an den offiziellen Teil fei-
erten die Rotkreuzler gemeinsam.

vereins agierten zwei seiner Gruppen be-
reits seit über 100 Jahren eigenständig: die
DRK-Bereitschaft, die 1894 als Sanitätsko-
lonne gegründet worden war, und der
Frauenarbeitskreis, der 1895 aus dem Va-
terländischen Frauenverein hervorgegan-
gen war.

Es war ein besonderes Ereignis, dieses
Jubiläum mit den Aktiven im neuen DRK-
Haus am Ruinener Weg gebührend zu fei-
ern. Für den Vorsitzenden Friedhelm Plate
war dies aber auch ein Anlass, allen Akti-
ven für ihren ehrenamtlichen Einsatz zu
danken und langjährige und verdienst-
volle Rotkreuzler zu ehren. Brigitte Saß-
mannshausen und Vera Voigts, die Vorsit-
zenden des Frauenarbeitskreises, wurden
mit der DRK-Verdienstmedaille ausge-

jea Hilchenbach. Den Anstoß zur Grün-
dung eines Ortsvereins des Deutschen Ro-
ten Kreuzes Hilchenbach gaben vor 25 Jah-
ren der ehemalige DRK-Kreisgeschäfts-
führer Frieder Saßmannshausen und Hil-
chenbachs damaliger Stadtdirektor Dr.
Hans Christhard Mahrenholz. Am 1. No-
vember 1984 wurde Dr. Mahrenholz an-
lässlich der Gründungsversammlung zum
Vorsitzenden gewählt. Heute zählt der
DRK-Ortsverein rund 600 aktive Mitarbei-
ter und Fördermitglieder. An seiner Spitze
steht seit dem Jahr 2000 Friedhelm Plate
als Nachfolger von Dr. Mahrenholz.

Seit 25 Jahren sind verschiedene Grup-
pen, darunter das Jugendrotkreuz, im
DRK-Ortsverein Hilchenbach unter einem
Dach vereint. Vor der Gründung des Orts-

Der DRK-Ortsverein Hilchenbach feierte sein 25-jähriges Bestehen. Vorsitzender Fried-

helm Plate ehrte langjährige und verdiente Rotkreuzler. Foto: jea

Mit dem Winterball
die Saison eröffnet

Schützen feierten mit Gästen und ehrten Mitglieder

jea Hilchenbach. Mit seinem traditio-
nellen Winterball eröffnete der Hilchen-
bacher Schützenverein, der älteste
Schützenverein im Kreis Siegen-Wittgen-
stein, am Wochenende die Schützensai-
son. Den Festauftakt in der Schützenhalle
bildete der Einzug des Schützenkönigs-
paares Rudolf und Inge Weber mit dem
Hofstaat sowie dem Kaiserpaar Peter
Ballbach und Maja.

Vorsitzender Heiner Saßmannshau-
sen hieß neben den Mitgliedern zahlrei-
che Gäste willkommen: Abordnungen
der befreundeten Gastvereine KuS
Kreuztal, SV Weidenau und SV Allen-
bach, des Liederkranzes, des TuS Hil-
chenbach, der Feuerwehr, des Stadtor-
chesters Hilchenbach und des TC Hil-
chenbach sowie Bürgermeister Hans-Pe-
ter Hasenstab.

Vizevorsitzender Günter Rasche
führte durch das Programm, die Band
„Mascha und Michael“ umrahmte den
Winterball mit musikalisch. Nach dem Er-
öffnungstanz des Königspaares folgten

Vorführungen der Rock’n’Roll-Gruppe
„Hilchenbacher Sharks“ unter Leitung
von Mia Nürnberger. Die Schützenfrauen
begeisterten mit einer „Can Can“-Dar-
bietung, einstudiert von Giesela Saß-
mannshausen. Einen weiteren Höhe-
punkt im Programm bildete eine Tom-
bola mit über 300 Preisen im Gesamtwert
von 8000 Euro.

Mit eingebunden in den Festablauf wa-
ren die Ehrungen, die Kreisvorsitzender
Peter Fischer und Dieter Bingener vom
Schützenbezirk vornahmen: Für seinen
besonderen Einsatz in der Jugendabtei-
lung erhielt Patrick Müller den Wallen-
steins-Lager-Verdienstorden. Die Ver-
dienstnadel des Westfälischen Schützen-
bundes (WSB) ging an Günter Rasche, die
WSB-Ehrennadel an Ralf Schmitt.

Wolfgang Reichelt erhielt seine Ernen-
nungsurkunde zum Zeugwart. Heiner
Saßmannshausen dankte dem Presse-
wart Henning Born für seinen bisherigen
Einsatz auf seinem neuen Posten.

Zum Festauftakt zogen die Majestäten mit ihrem Hofstaat in die Schützenhalle ein.

Dann konnte der Winterball so richtig beginnen. Foto: jea

Kreis Siegen-Wittgenstein

Kontinenzvortrag – Alexandra Kröger
(Beckenbodentherapeutin), Kontinenz-
Selbsthilfegruppe Siegen. 19 Uhr, Siegen,
Diakonie in der City, Friedrichstr. 27.

Mitgliedertreffen – Verein Deutsche
Sprache der Region 57. Gäste sind will-
kommen. 19 Uhr, Kredenbach, Gasthof
Merje.

Bioweine heute – Siegerländer Wein-
konvent. 20 Uhr, Geisweid, Bürgerhaus.
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Dreikönigsschießen:
Hobbyschützen in Aktion

sib Gernsdorf. 70 Einzelschützen in 14
Mannschaften, zwei mehr als 2009, betei-
ligten sich am Dreikönigsschießen des
Schützenvereins Gernsdorf im Schützen-
haus am Henneberg. Die Gelegenheits-
schützen aus dem Dorf hatten in den Ta-
gen vor dem Wettstreit Gelegenheit, in der
Disziplin „Luftgewehr aufgelegt“ zu pro-
ben. Beim Wettkampf wurden pro Person
15 Schüsse gewertet. Eine Mannschaft
hatte fünf Teilnehmer, die besten vier ka-
men in die Wertung.

Den Siegerpokal holte der TSV Weißtal
mit 549 Treffern. Es folgte die örtliche Feu-
erwehr mit 544 Ringen auf Rang zwei. Drit-
ter wurde die Mannschaft des Flugmodell-
sportclubs Oberes Weißtal mit 537 Ringen.
Bester Einzelschütze war Ingolf Klahr mit
143 Ringen. Auf ihn folgten mit jeweils 142
Ringen Andreas Sting (zehn Zehner) und
Stephan Utsch (acht Zehner). Der Vorsit-
zende des Gernsdorfer Schützenvereins,
Siegbert Lober, und sein Stellvertreter Er-
win Seidel nahmen die Siegerehrung vor.
Seidel lobte den fairen Wettkampf und die
guten Ergebnisse.

Siegbert Lober (l.) und Erwin Seidel (r.)

ehrten die besten Schützen. Foto: sib

Der Westerwälder will die
Umrundung des Globus’
mit sozialem Engagement

verbinden.

hajo t Ein letztes Winken – dann ging
es los: Einmal um die ganze Welt – wer
träumt nicht davon? Auch Reiner Meutsch
hegt diesen Traum schon lange. Jetzt setzt
er ihn in die Tat um: Gestern Mittag nahm
das große Abenteuer auf der vom Schnee
befreiten Start- und
Landebahn des Sie-
gerlandflughafens
auf der Lipper Höhe
seinen Anfang.

Selbst das ange-
kündigte Sturmtief
Daisy konnte den
ehemaligen Reise-
manager nicht
bremsen. Über-
pünktlich, um zwei
Minuten vor 13 Uhr,
startete der 54-jäh-
rige Westerwälder
mit seinem Wiesba-
dener Co-Piloten
Arnim Stief in sei-

ner zweimotorigen Piper Cheyenne zur
Weltumrundung. Erstes Ziel des Duos ist
Barcelona.

Gernot Kesseler, Experte für Luftver-
kehrsfragen der Europäischen Kommi-
sion, und Dr. Henning Bläsig, Vorsitzender
des Vereins Hilfe für Ruanda aus Hachen-
burg, hatten einer großen Schar geladener
Gäste zuvor fachliche Einblicke gewährt.
Alle Anwesenden hatten die beiden Pilo-
ten mit guten Wünschen verabschiedet.

Vom Tower des Siegerland-Flughafens
flatterte im eisigen Wind ein Banner von
Tochter Jessina: Die 22-Jährige wünschte:

„Guten Flug, Papa“. Vor den beiden Pilo-
ten, die im November zurück erwartet
werden, liegen nun 77 Länder auf fünf Kon-
tinenten, rund 400 Flugstunden mit mehr
als 100 000 Flugkilometern und – das soll im
Vordergrund stehen – zahlreiche soziale
Einsätze für das eigens von Meutsch ge-
gründete gemeinnützige Projekt „Fly &
Help“. Damit will der Westerwälder sich
für das „Menschenrecht auf Bildung“ ein-
setzen (die SZ berichtete). Meutsch, enga-
giert sich schon seit Jahren immer wieder
für Benefizprojekte. Nun will er mit „Fly &
Help“ seiner Weltumrundung einen zu-
sätzlichen Sinn geben, indem er rund um

den Globus hilft.

Auf der Welt-
reise will er Schul-
projekte unter an-
derem in Ruanda,
Indien, Brasilien
und Grönland un-
terstützen. Die
Weltreise der bei-
den Hobbyflieger
kann ab sofort im
Internet verfolgt
werden. Sie wird
auf der Seite
www.fly-and-

help.de dokumen-
tiert.

Auf geht’s rund um die Erde
LIPPE Am Siegerland-Flughafen startete Reiner Meutsch gestern zu einem großen Abenteuer

Ein letztes Winken, dann ging es los zur Umrundung des Erdballs: Reiner Meutsch (r.) und sein Co-Pilot Arnim Stief verabschiedeten

sich gestern Nachmittag bei ihren Angehörigen und Freunden. Dann stiegen sie in die zweimotorige Piper Cheyenne … Fotos: hajo

… und hoben auch schon ab zu ihrem großen Abenteuer – zunächst Richtung Barcelona.

Anwohner verhinderte
Übergriff eines Feuers

büd Weidenau. Ein aufmerksamer
Bürger verhinderte am späten Sams-
tagabend, dass der Brand zweier Müll-
container sich nicht ausweitete. In der
Straße „Am Kornberg“ in Weidenau be-
merkt er, dass die zwei Tonnen an einer
Wand eines Einfamilienhauses brann-
ten. Der Mann griff setzte sofort einen
Feuerlöscher ein, er rief die Feuerwehr
und verständigte die Hausbewohner.

Beim Eintreffen der Weidenauer
Wehrleute war der Brand schon weitest-
gehend gelöscht. Trotzdem mussten die
Feuerwehrleute aufgrund der noch
starken Rauchentwicklung mit Atem-
schutzgeräten die Reste der Kunststoff-
mülleimer ablöschen. Die Hitze war so
groß, dass auch die Hauswand gekühlt
werden musste. Das Feuer griff auch auf
eine Tanne und einen angrenzenden
Zaun über. Die Polizei hat die Ermitt-
lungen zur Brandursache aufgenom-
men.

Verteilerkasten löste
Kellerbrand aus

hep Niederdielfen. Vermutlich ein
Verteilerkasten hat gestern Nachmittag
einen Brand in einem Wohnhauskeller
ausgelöst. Feuerwehrleute drangen mit
schwerem Atemschutzgerät in die Kel-
lerräume ein und löschten die Flam-
men. Die Dielfestraße war während des
Einsatzes komplett gesperrt.

Fahrt zum Musical
über Nikolaus Groß
sz Siegen/Olpe. Eine Fahrt zum Ni-

kolaus-Groß-Musical bietet der KAB-
Bezirksverband Olpe-Siegen am Sams-
tag, 23. Januar, an. Das Musical widmet
sich dem Leben und Wirken des am 15.
Januar 1945 in Berlin-Plötzensee hinge-
richteten Widerstandskämpfers gegen
den Nationalsozialismus. Das Musical
über Groß entstand 1997 in der Pfarrge-
meinde St. Barbara zu Mülheim-Dümp-
ten und wird jährlich am Todestag auf-
geführt. Die Veranstalter bitten um bal-
dige Anmeldung im KAB-Büro beim
Ketteler-Cardijn-Werk in Olpe oder bei
Pfarrer Lenz in Freudenberg (bis 14. 1.).


